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SPRECHTAG PUR VERSICHERTE UND RENTNER
DER ARBEITERRENTENVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Ober­
bayern halt am 24.05.1984 in der Zeit
von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00
bis 14.30 Uhr in der AOK Muhldorf a.
Inn, Töginger-Str. 9, großer Sitzungs­
saal, 3. Stock, einen Sprechtag fUr
Versicherte und Rentner der Arbeiter­
rentenversicherung ab. Bei diesem
Sprechtag ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft Uber
etwaige Zweifels fragen einzuholen, so­
wie Versicherungsunterlagen UberprOfen
zu lassen.

Anmeldungen werden erbeten im Landrats­
amt l11Ihldorf a. Inn, Zimmer-Nr. 226,
Tel. 08631/69354.

FALl<NERPROFUNG

Die DJrchfUhrung der FalknerprUfung
fur Bewerber aus dem Regierungsbezirk
Oberbayern wurde auf t-k:>ntag, den 25.
bis Freitag den 29. Juni 84 festge­
setzt. Die Prüfung findet bei der Re­
gierung von Oberbayern in Landshut
statt. Profungsbewerber mUssen sich
bis spätestens 25. Mai 84 bei der Re­
gierung von Niederbayern anmelden.
Nähere AuskUnfte bei der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen.

FAllRRADSAMHELAJcrION DER BAYERISCHEN
TOGOISCHEN GESELLSCHAFT E.V.

Die bayerisch-togoische Gesellschaft
hat bereits im Jahre 1981 mit großem
Erfolg in ganz Bayern alte Fahrräder
gesammelt, um damit Behinderten in Togo
zu helfen.
Um diese gute Tat fortführen zu können,
möchte die Gesellschaft ihre Sammelak­
tion wiederholen. Die Fahrräder können
entweder im Kreisbauhof AltmUhldorf,
Färberstr.l oder bei der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen abgegeben
werden.

ERHEBUNG DER ABWASSERABGABE PUR KLEIN­
EINLEITER PUR DAS JAHR 1983

Die Abwasserabgabe der Kleineinleiter
für das Jahr 1983 ist bereits fällig.
In den letzten Jahren hat die Verwal­
tungsgemeinschaft den einzelnen Zah­
lungspflichtigen sehr aufwendige Abga­
bebescheide zugesandt. Um sich diese
Kosten (Papier, Fotokopien, Postver­
sand ) zu sparen, wird die Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen die Abwas­
serabgabe fUr das Jahr 1983 von den
Pflichtigen automatisch abbuchen ,so­
fern die einzelnen Zahlungspflichtigen
C= HauseigentUmer) der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen bis zum 15.
Mai nicht ausdrUcklieh die Abbuchung
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verbieten. Wir dürfen alle Zahlungs­
pflichtigen um Verständnis für diesen
Weg bitten.
Letztlich haben die Kosten für die Er­
stellung der Bescheide und für den Ver­
sand die Bürger zu tragen.
Die Verwaltungsgemeinschaft versucht
auf diese Weise. ihren Mitgliedsgemein­
den sparen zu helfen. Und durch den
im Landkreis Mühldorf a. Inn einzigar­
tigen Service, monatlich das Mittei­
lungsblatt kostenlos ins Haus geliefert
zu bekommen. ist die Information an
die einzelnen Zahlungspflichtigen si­
chergestellt.

TI[e Abwasserabgabe beträgt für das Jahr
1983 12.-- DM pro Einwohner. Es ist
die Einwohnerzahl nach dem Stichtag
30. Juni 1983 ausschlaggebend.

Beispiel: Für eine Familie mit 2 Kin­
dern beträgt die Abwasserabgabe 48,­
DI! (4 x 12,-).

WAHL DER JUGENDSCHöFFEN PUR DAS JUGEND­
SCHöFFENGERIClfl' HlJHLOORF A. INN UND
PUR DIE JUGENDKAItI1ER BEIM LANIlGERIClfl'
TRAUNSTEIN PUR DIE GESCHAFTSJAHRE 1985
BIS 1988

In diesen llinaten werden die Vor­
schlagslisten fUr die oben genannten
Jugendschöffen wieder aufgestellt. In­
teressierte BOrger der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen , die Inter­
esse hätten, ein Amt des Schöffen aus­
zuUben. werden gebeten, sich bis spä­
testens 11. Mai bei der Geschäftsstelle
der Verwaltungsgemeinschaft zu melden.

Folgende Voraussetzungen werden ver­
langt:
Erfahrung in der Jugenderziehung , Auf­
enthalt in der Gemeinde seit mindestens
einem Jahr, Vollendung des 25. Lebens­
jahres zum Beginn des Amtsantritts
1.1.1985.

FUNIlGEGENSTÄ.~DE IN DER VERWALTUNGSGE­HEfNsciiAFT-------------------

In der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen warten noch folgende Fund­
gegenst~nde auf ihre EigentUmer:
SchlUssel mit Anhänger, Armba nduhr •
Geldbetrag .

REGELUNG DER GEBUHREN FUR öFFENTLICHE
fÄNZVERÄN-sTAf.'füNGEN------------

Für die Gastwirte und Anzeigenden von
Tanzveranstaltungen ist in Zukunft zu
beachten, daß der Antrag mindestens
eine Woche vor der Veranstaltung bei
der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen gestellt wird, da sonst zu­
sätzlich zu 5, -- DM Niederschriftsge­
bUhr 10, -- bis 30. -- DM (je nach Größe
der Veranstaltung) ErlaubnisgebUhr an­
fällt.

BITTE GEBEN SIE DIE LOHNSTEUERKARTE
1983&nSÄs-ffNÄNZAiii'ZÜRUCKI

Sollten Sie noch Ihre Lohnsteuerkarte
1983 besitzen, senden Sie diese bitte

bis zum 15. Oktober 1984

an das Finanzamt, in dessen Bezirk Sie
am 31. Dezember 1983 gewohnt haben.
Jede fehlende Lohnsteuerkarte 1983
mindert den Steueranteil der Wohnsitz­
gemeinde und wirkt sich zum Nachteil
aller Einwohner aus.
Ihr Finanzamt

lINDERUNG DER I10LLABFUHR

Wegen des Feiertags am 1. Mai, erfolgt
die Entleerung der MUlltonnen in allen
vier Mitgliedsgemeinden statt am Diens­
tag, 1. Mai, erst am Mittwoch, den 2.
Mai.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Ingrid Reichl, Schönberg,
Ramona Maria Lanzinger, Schönberg ,
Anja Gossert, Oberbergkirchen

Eh~~chliel'Jngen:..

Mayer Hartin. Oberbergkirchen und Anne­
liese Ulrike Brauchler, Wurmsham,
Hausberger Franz, Oberbergkirchen und
Emanuela Kronseder, Bodenkirehen

Sterbefälle:
Miifi-Höp'f;-Oberbergkirche n,
Therese Weichselgartner ,Oberbergkirchen
Bonifaz Utzschmid, Schönberg,
Johann Baptist GrUndl, Schönberg,
Franz X. Obermeier, Lohkirchen,
Kreszenz Schrödl, Palmberg.



Vorg.esp<äche mll GemeInden.
Mandatstragern usw

Belelllgung

EtOrterung mIt Tragern Otfenttlcher
Belange, Verbanden usw
Burgerbeteiligung uber dIe
Gemeinden

Ergebnisinformation

Gesel.tlieh vorgeschnebene
Beteiligung der Betroffenen

Belelllgung der Fachstellen,
Gemetnden usw

Streekenabschnlll ...... "'_ Angestrebtes PlanungSSIand
km kosten Jahr der

_DM Fert'9Slellung

Muochen/Ost· 10.8 106 1989 Planteststeilung
ForsllOnlllg lault

ForstmOlng- 75,0 430 1994 LJnoenbesllmmung
Marllll abgeschlossen

Markli-$imbach 14,6 " 1988 PlanfesCslellun9
1. Fahrbahn IOr Tells1recke

abgeschlossen

Gesamlstrecke 100,4 59' 1994

Voruntersuchung
IErarbedung von Trassen)

Planungsphase

Raumordnungsverfahren
(Landesplanerische BeurteIlung
von Wahllrassen)
Ergebnis, raumgeordnele Trasse

Entwurfsbeerbeilung

P\anfeslslellungsverlehren

Linienbeslimmung
durch den Bundesmmister 'ilr
Verkehr

Für den Streckenabschnitt Forstinnlng
- Arnpfing hat der Bundesminister for
Verkehr die Linien nach § 16 FStrG am
6.1.84 bestimmt. Damit liegt die gene­
relle LinienfUhrung der A 94 auf der
Gesamtstrecke von München bis Simbach
fest" (Ende des Zitats).

AUTOBAHN A 94 "HllNCIIEN - HllHLDORF -
SIMBACH"

"Die geplante Bundesautobahn MUnchen­
Muhldorf-Simbach ist ein wesentlicher
Bestandteil des künftigen bayerischen
Fernstraßennetzes .
FOr bedeutende Wirtschaftszweige im
sUdostbayerischen Raum wird sie die
Grundlage fUr die Wettbewerbsfähigkeit
und die Erhaltung von Arbeitsplätzen
1n der Zukunft sein. FUr die BOrger
bedeutet die A 94 Entlastung von schäd­
lichen Umwelteinwirkungen • sowie gute
und sichere Verkehrsverbindungen. Ein
baldiger Bau der A 94 wird deshalb zu
Recht gefordert.

Auszug aus einem Schreiben der Obersten
Baubehörde im Bayerischen Staatsmini­
sterium des Inneren vom 10.04.84:

In der Gemeinde 2angberg und in der
Verwaltungsgemeinschaft liegen Falt­
blatter der Obersten Baubehörde für
interessierte Bürger bereit. Das Falt­
blatt soll über den entscheidenden
Schritt im Planungsablauf informieren.

..
Wasserburg

Nord I

Am Donnerstag, den 17. Hai ist die Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen ganztägig geschlossen.

=========================ag=z================================



OBERLASSUNG VON ALTEN UNTERLAGEN. UR­
KüNDENii'NlnlliDERN---

Die Verwaltungsgemeinschaft bedankt
sich fOr die überlassung von Unterla­
gen "aus frOheren Zeiten" bei:
Herrn Alfans Häckelsperger, Pfaffing.
Familie Huber. Wolfhaming.
Jasef Forstmair • Schönberg • Gemeinde
Oberbergkirchen und Harianne Lächele.
Hargassen. Gemeinde Schönberg .

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEI1EINDERATS­
SITZUNG

- Anhand zahlreicher Pläne stellte Ar­
chitekt Laibl sein Konzept fUr die
Ortsgestaltung den Gemeinderäten vor.
Hauptpunkt seines Vortrages waren die
Gestaltung der StUtzmauer beim Meister­
wirt , die Führung des Gehweges in der
Nähe des Schmidwirts, wo die Birken
standen und die Gestaltung des Haupt­
platzes vor dem Rathaus.

- E1nstinunig beschlossen wurde im Rah­
men des Ausbaus der Ortsdurchfahrt das
Rathaus zu renovieren (Fassade, Unter­
fangen entlang der Staatsstraße).

- Die Verwaltung wurde beauftragt, den
überarbeiteten Flächennutzungsplan
nochmals öffentlich auszulegen.

- Für die beiden Feuerwehren Irl und
Oberbergkirchen wurden insgesamt 5
Alarmempfänger (zwei für die Feuerwehr
Oberbergkirchen , 3 fOr die Feuerwehr
Irl) angeschafft.

- Im Rahmen der Zusammenlegung Ober­
bergkirchen-Perlesham wurde beschluß­
mäßig festgehalten, daß die Gemeinde
Oberbergkirchen die Unterhaltung der
Gewässer von wasserwirtschaftlich un­
tergeordneter Bedeutung und der Rohr­
leitungen übernehmen wird. Die Kosten
werden aber bei Bedarf entsprechend
den Vorschriften des Bayerischen Was­
sergesetzes umgelegt.

- BUrgermeister Haier wurde beauftragt,
zusammen mit einem Landschaftsarchi­
tekten die Renovierung des Kinderspiel­
platzes voranzutreiben. Das Kinder­
hilfswerk wird dazu einen Zuschuß von
15.000 DM gewähren.

~tSingen
und Tanzen

im Mai
Veranstaltungen - Termine

05.05. Bunter Abend beim Schmidwirt
ab 20.00 Uhr, Veranstalter ist
der Pfarrgemeinderat Oberberg­
kirchen , Mitwirkende sind die
Oberbergkirchener Blasmusik,
die Landjugend und der HUtten­
club.

08.05. Nachtwanderung nach Gantenham,
Start 20.00 Uhr am alten Pfarr­
haus. Bei schlechter Witterung
wird das Programm geändert.

10.05. Haiandacht der Frauenunion und
I1Jttertagskranzl beim Schmid­
wirt.

18.05. Firmung um 9.00 Uhr in liatten­
heim.

22.05. Gruppenstunde • Vorbereitung des
Jugendgottesdienstes um 20.00
Uhr im alten Pfarrhaus.

27.05. Erstkommunion in Oberbergkir­
chen.

31.05. Bittgang der Katholischen Land­
jugend nach Altötting, Abgang
um 3.00 Uhr in Ampfing.

OBERBERGKIRCHENER BLAS KAPELLE IN ZANG­
BERG

Einen ehrenvollen Auftrag hat die Rot­
taler Blaskapelle Oberbergkirchen aus
der Nachbargemeinde Zangberg erhalten.
Sie spielt am 12. Hai (Beginn 20.00
Uhr) in der Mahrzweckhalle beim bunten
Maikonzert unter dem Motto "Singen und
Tanzen im Hai". Um den zahlreichen
Freunden der Oberbergkirchener Blas­
kapelle den Kartenkauf zu erleichtern.
gibt es ab 2. Mai in der Raiffeisen-

'nl~ in Oberbergkirchen Karten zu 6,­
DM im Vorverkauf. Es wirken ferner mit:
Der Mannergesangverein Zangberg und die
Liedertafel Waldkraiburg. Nach den: Kon­
zert spielt die Tanzcombo "The Sunbirds"
zum Haitanz .



GEMEINDE LOHKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Gegen den Flächennutzungsplan der
Gemeinde Oberbergkirchen hatte der Ge­
meinderat keinerlei Einwände.

- Nicht endgtiltig geklärt werden konnte
die Grundstockseinteilung fOr die Er­
weiterung des Baugebletes tISchmiedlei­
ten" nördlich der Lukasöder-Straße.
Bekanntlich hat sich der Gemeinderat
schon vor einigen Sitzungen für eine
Erweiterung des Baugeb1etes in dieser
Richtung ausgesprochen, um durch eine
beidseitige Bebauung der Lukasöder­
Straße die Erschließungskosten so ge­
ring wie möglich zu halten.
Angestrebt werden auf der nördlichen
Straßenseite 4 Grundstücksparzellen .
Mit den Straßenbauamt Rosenheim sind
aber noch bestimmte Fragen hinsichtlich
des Anbaus an die vorbeiführende Staats­
straße zu klären.

- Nach den Ausführungen von Bürgermei­
ster Gillhuber und zweiten Bürgermei­
ster Sedlmeier ist man in der Grund­
stUckskaufangelegenheit mit der Erzbi­
schöflichen Finanzkammer über das
Grundstück für die Erdklärbeckenanlage
einen Schritt näher gekommen. Mit einem
erfolgreichen Vertragsabschluß ist in
den nächsten Wochen zu rechnen.

EI~G DES SCHOTZENY.EREINl>.

Am 31. Mai - Christi Himmelfahrt - lädt
der Schützenverein Lohkirchen alle
Mitglieder und auch Nichtmitglieder
zu einem "großen Sauessen" im Gasthaus
Eder. Habersam ein.
Beginn 19.30 Uhr.
Gestiftet vom Schirmherrn des Schützen­
vereins Bürgermeister Gillhuber. Für
Unterhaltung ist gesorgt.

GEMEINDE SCHÖNBERG

Aus aktuellem Anlaß bittet die Gemeinde
Schönberg , im Bereich des geplanten
Sportplatzes keinen Bauschutt abzula­
gern.

DIE PLANUNGEN PUR DIE SCHULSPORTANLA­
iJEiiEINSCIILIESSCICHFfiRDASBETRIEBSGE_
BÄUDE NEHiiEiI-FöRl1ElrA&- ----------------
Nachdem von der Regierung von Oberbay­
ern der Bewilligungsbescheid für die
Errichtung der &hulsportaußenanlagen
und des Betriebsgebäudes nun erteilt
wurde. laufen die Planungen für die
Errichtung der Freisportanlagen (Fuß­
ball-Rasenfeld, Allwetterplatz, lauf­
bahnen. Sprunggrube) und für das dazu­
.gehörende Betriebsgebäude mit Kanzlei­
raum, Mehrzweckraum und Hausmeisterwoh­
nung auf Hochtouren. Der Freistaat fi­
nanziert die kommunale Baumaßnahme
im Jahr 1984 mit einem Teilzuschuß von
400.000 DM.

Der Restzuschuß des Staates wird im
nächsten Jahr ausbezahlt werden. Der
Landkreis Huhldorf gewährt der Gemeinde
für den Bau der Sportanlagen und des
Betriebsgebäudes einen Zuschuß in Höhe
von 20 % in Höhe des Staatszuschusses.

In der letzten Gemeinderatssitzung
stellte Bürgermeister Senftl die Pla­
nungsunterlagen vor. Die Gemeinderäte
stimmten der Planung grundsätzlich zu
und beauftragten Bürgermeister Senftl
das Bauantragsverfahren zügig voranzu­
treiben.

ERWEITERUNG DES WAl>.SERLEITUNGSNETZES

Eine eigene Ausschreibung fOr die Verle­
gung der Wasserleitungs netze in den Ge­
meinden Ranoldsberg, Lohkirchen (Bauge­
biet Schmiedleiten) und Schönberg brach­
te für die Gemeinde ein begrüßenswertes
Ergebnis. IAirch die Ausschreibung spart
die Gemeinde rund 20 % der ursprOnglich
geplanten Kosten ein.

GRUNDSTUCKSVERIlANDLUNGEN MIT DER ERZ­
BISCHOFLICHEN FINANZKAI1I1ER

Bürgermeister Senftl informierte den
Gemeinderat darüber. daß die Grund­
stOcksverhandlungen mit der Erzbischöf­
lichen Finanzkanuner über den Erwerb von
Bauland weiter durchgeführt werden.
Kürzlich konnte an Ort und Stelle mit
Herrn Strasser von der Erzbischöflichen
Finanzkammer nochmals ober das Problem
gesprochen werden. Es ist beabsichtigt,
weitere Gespräche in den nächsten Wochen
zu vereinbaren.



Veranstaltungen - Termine

12.05. Ausflug der Jungschatzen in das
Deutsche l1Jseum mit anschließen­
dem Besuch des Fußball-Bundesli­
ga-Spiels Fe Bayern Manchen gegen
den 1. Fe Kaiserslautern im Han­
chener Olympiastadion.Abfahrt
ist um 7.00 Uhr beim Gasthaus

Lauerer in Aspertsham.
12.05. SchOtzenball in der Gastwirt­

schaft Lauerer in Aspertsham,
Beginn 20.00 Uhr. Der Veranstal­
ter, die AsJ}ertshamer Johannis­
schützen wUrden sich auf zahl­
reichen Besuch freuen. Es spielt
die bekannte Kapelle Bräumann.

Schulverband Schönberg
(Schönberg . Lohkirchen . Egglkofen)

IlAUSllALTSSAIZUNG 1984

In der letzten Schulverbands-Ausschuß­
sitzung des Grund- und Teilhauptschul­
verbandes Schönberg legte die Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen den
aberarbeiteten Haushaltsplan für das
laufende Jahr vor. Der Verwaltungshaus­
halt schließt bei 171.000 DM jeweils
in Einnarunen und Ausgaben, der Vermö­
genshaushalt jeweils bei 26.800 DM.

Die Ergebnisse des Finanzplanes for
die Jahre 1983 bis 1987 liegen durch­
schnittlich bei 180.000 DM, das Inve­
stitionsprogramm für die gleichen Jahre
bei durchschnittlich bei 3.000.
Die Pro-Kopf -Umlage wurde auf 716 DM
festgesetzt. Dieser Betrag wird auch
in den nächsten Jahren in etwa gehalten
werden. Hit an Sicherhei.~ grenzender
Wahrscheinlichkeit wird man in den
nächsten Jahren keinesfalls auf eine
Pro-Kopf-Umlage aber 800 DM kommen.

Dies stimmt natürlich zuversichtlich,
zumal in den Nachbargemeinden Neumarkt
St. Veit und Ampfing nach Fertigstel­
lung der dort geplanten Schulgebäude
mit Umlagen von 2.000 DM und daraber
gerechnet werden muß. Die Mitglieder
des Schulverbandsausschusses (Gemeinde
Schönberg : Burgermeister Senftl, Ge­
meinderat Brams. Gemeinde Egglkofen:
Bürgermeister Reiter, Gemeinderat
weindl. Gemeinde Lohkirchen: Bürger­
meister Gillhuber, 2. Bürgermeister
Sedlmeier) sind sich alle darüber ei­
nig, daß sich die drei Gemeinden glück­
lich schätzen können, daß der Schulver-

band nicht zuletzt auch dank des Ein­
satzes von M:iL Nikolaus Asenbeck vor
einigen Jahren neu ins leben gerufen
wurde.

Da die einzelnen Schulverbandsmit­
gliedsgemeinden an den Schulverband
ihre Klassenräume vermietet haben,
fließen an die Gemeinden beträchtliche
Mieteinnahmen wieder zurück.

Anhand von graphischen Darstellungen
wurde von der Verwaltungsgemeinschaft
den Schulverbandsausschuß-Hitgliedern
die Entwicklung des Haushaltsvolumens •
der Schülerzahlen , der Schulumlagen
und des Umlagesolls erläutert.
Die Haushaltssatzung wurde einstimmig
genehmigt.

GEMEINDE ZANGBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Sowohl drei Bauanträge als auch der
Flächennutzungsplan der Gemeinde Ober­
bergkirchen wurden vom Gemeinderat je­
weils einstimmig genehmigt.

- Gegen eine Verlängerung des Modell­
flugbetriebes bei Mettenheim hat die
Gemeinde Zangberg grundsätzlich kei­
nerlei Einwände. Angestrebt wird von
der Gemeinde aber, daß die Verlängerung
wieder nur für drei Jahre von der Re­
gierung von Oberbayern ausgesprochen
wird, damit bei zwischenzeitlich auf­
tretenden Lärmbelästigungen dies bei
der nächsten Verlängerung entsprechend
berücksichtigt werden kann.

- Bargermeister Märkl konnte den Ge­
meinderat davon unterrichten, daß karz­
lieh eine Besprechung mit Vertretern
der Regierung von Oberbayern über die
Aufstufung der Gemeindeverbindungs­
straße von der Abzweigung der Staats­
straße über Weilkirchen bis ~ttenheim

diskutiert wurde. Die Vertreter der
Regierung von Oberbayern und des land­
kreises Muhldorf a. Inn standen der
Bitte der Gemeinde Zangberg 'WOhlwollend
gegenüber. Sollte eine noch durchzufüh­
rende VerkehrSZählung fUr die Gemeinde
erfolgreich verlaufen, so sind alle
im Bayerischen Straßen und Wegegesetz
geforderten Voraussetzungen fUr eine
Aufstufung gegeben.



FROHJAHRSVERSAMMLUNG DER --'I!!.~I SAß!'.!!.I­
LUNG

Die Tennisabteilung der Spielvereini­
gung startet in ihrer noch jungen Ge­
schichte in die zweite Saison. Nach
Instandsetzungsarbeiten auf den Plätzen
fand 1m Gasthaus Sedlmayr eine gut be­
suchte FrOhjahrsversamrnlung statt. bei
der auch BOrgermeister Markl und Sport­
verelnsvorstand Huber anwesend waren.

In seinem Bericht stellte Abteilungs­
leiter Günther Thalhammer fest. da ß
sich die Abteilung mit fast 100 Mit­
gliedern nahe an der Grenze des Aufnah­
mestopps befindet. Er forderte die
Spieler, vor allem die jungen, zu eif­
rigem Training. möglichst unter Anlei­
tung von Trainern. auf. Es 1st daran
gedacht, heuer erstmals schon vereins­
interne Meisterschaften für Jugendliche
und Senioren - männlich und weiblich
- durchzuführen, wenn genügend Interes­
se vorhanden ist. Auch das Doppelspiel
sollte praktiziert werden, da in allen
Tennisabteilungen bzw. -vereinen die
sogenannten Schleiferl- oder BandItur­
niere sehr beliebt sind, und auch in
Zangberg durchgeführt werden sollen
(hierbei handelt es sich um ein Mixed­
Doppel-Turnier ). Die Partner (Dame und
Herr) und die Gegner werden jeweils
ausgelost.
Nach einer vorher festgelegten Spiel­
zeit erhalten die Sieger ein Bandl.
Turniersieger ist die Dame und der Herr
mit den meisten Bandln.

Der Abteilungsleiter wies ferner auf
die Bedeutung einer sorgfältigen Pflege
der Plätze vor und nach dem Spielen
hin, wobei vor allem bei Trockenheit
nicht mit Wasser gespart werden dürfe.

Schriftführerin Anneliese Seilmaier
gab einen chronologischen Rückblick
auf die vergangene Saison, die ihren
Höhepunkt in der Eröffnungsfeier Ende
Juli hatte.

I<assier Georg Bauer wies in seinem Be­
richt aus, da ß die Abteilung einen Teil
ihres Verlustvortrages vom Vorjahr.
bedingt durch die Anschaffung von
Platzgeräten, abbauen konnte. Einstim­
mig wurde dem Kassier Entlastung er­
teilt.

Einer Anregung aus der Versammlung fol­
gend, treffen sich interessierte Mit­
glieder monatlich einmal an einem
Samstagabend im Gasthaus Sedlmayr zum
Gedankenaustausch und zur Pflege der
Geselligkeit, zum ersten Mal am Samstag,
26. Hai.

WICIITIGER HINWEIS FOR DIE TENNISSPIELER-----
Auf der Frühjahrsversammlung wurden den
anwesenden Mitgliedern wichtige Bestim­
mungen aus der Spiel- und Platzordnung
in Erinnerung gerufen, um deren Einhal­
tung alle Mitglieder dringend ersucht
werden, da nur so ein geordneter Spiel­
betrieb und die Schonung der Plätze ge­
währleistet ist. Um sie auch den nicht
anwesenden I1itgliedern zugänglich zu
machen, erfolgt hier eine Zusammenfas­
sung:

1. Platzbelegung:
Um auch solchen Mitgliedern die Möglich­
keit zum Spielen zu geben, die sich
kurzfristig dazu entschließen, darf auf
Platz 1 nur eine Stunde vor dem beab­
sichtigten Spieltermin vorbelegt wer­
den (längerfristige Vorbelegungen wer­
den gestrichen).
Auf Platz 2 kann bis zu einer Woche vor
dem Spieltermin vorbelegt werden, jedoch
nur einmal vor dem Spielen, nach dem
Spiel jedoch erneut.
Die Jugendlichen werden gebeten, die
Einschränkungen hinsichtlich der Haupt­
spielzeit (Vorrang für die berufstätigen
Erwachsenen) zu beachten.

2. Gastspiele
Zur Benutzung der Anlagen ist nur be­
rechtigt, wer Mitglied der Tennisabtei­
lung ist. Jedes Mitglied hat jedoch das
Recht, mit einem Nichtmitglied (=Gast)
ein Gastspiel zu machen.
Die Anmeldung hierfür erfolgt bei Herrn
Josef Kneißl, Ampfinger-Str. 9, Tel.
1041 unter gleichzeitiger Bezahlung des
Gastspielbeitrages von 5,-- DM pro Stun­
de. Sollte die Spielzeit nach Beginn
durch Eintreten von schlechtem Wetter
nicht genützt werden können, so besteht
Ersatzanspruch (in Geld oder Spielzeit;
dies jedoch bitte beim Platzkassier an­
geben) .

3. I!.la t~~t:..~t:..:"
Das Betreten der Tennisplätze ist nur
mit speziellen Tennisschuhen erlaubt.
Irgendwelche anderen Sportschuhe zer-



stören wegen ihres gröberen Profils
den Belag. In der vergangenen Saison
wurden mehrfach Verstöße gegen diese
Bestimmungen festgestellt. Ein Mitglied
ist in diesem Punkt auch für den Gast
verantwortlich, mit dem es spielt.
Bei Trockenheit sind die Plätze vor
dem Spielen ausreichend zu spritzen.
Zum Abziehen sind. nur die Teppiche zu
verwenden (das Abziehen mit dem Besen
erfolgt durch den Platzwart oder Be­
auftragten bei Bedarf).

Da die Plätze am Anfang der Saison noch
sehr weich sind, werden die Spieler
gebeten, sie vor dem Spiel zu walzen.
Gröbere Beschädigungen und tiefere Lö­
eher, die beim Abziehen mit dem Tep­
pich nicht ausreichend beseitigt wer­
den, sind mittels des Glättholzes mit
dem aufgewUhlten Material zu glätten
und festzuklopfen.
Einzelne Steine sind aus dem Spielfeld
zu entfernen.
Es ist nicht nur das eigentliche Spiel­
feld oder der unmittelbare Bereich hin­
ter der Grundlinie zu pflegen, sondern
Uberall da, wo während des Spieles
gelaufen oder gegangen wurde.

4. Arbeitseinsatz:
Jedes männliche Mitglied (ab 18 Jahren)
ist zur Ableistung von 5 Arbeitsstunden
je Saison verpflichtet. Der Aufruf
hierzu erfolgt rechtzeitig über An­
schlag am Schaukasten oder über die
Presse. Die Ableistung ist dem Kassier,
Platzwart oder Abteilungsleiter bei
der Arbeit anzuzeigen.

Ersatzweise werden for jede nicht ge­
leistete Arbeitsstunde LO,-- DM nach
der Saison als Arbeitsbetrag eingezo­
gen. Wer mehr Stunden als gefordert
leistet, hat Anspruch auf Vergütung
(näheres bei den O.g. Funktionären).

Neu ist, daß in dieser Saison auch die
männlichen Jugendlichen (15 bis 18 Jah­
re; es zählt das Geburtsjahr, nicht
der -tag) 5 Arbeitsstunden leisten
mUssen . Die finanzielle Verrechnung
erfolgt zum halben Satz wie bei den
Erwachsenen.

FOr die Vorstandschaft der Tennisabtei­
lung : gez. G. Thalhammer , Abteilungs­
leiter

lINDERUNG DER HOLLABFUHR

1m Gebiet der Gemeinde Zangberg wird
die Mullabfuhr ab der zweiten Maiwoche
nicht mehr dienstags, sondern am ]):)n­
nerstag durchgeführt.

und Tanzen
im Mai

BUNTER ABEND DES If.I\NNERGESANGVEREINS
ZANGBERG

Wie schon in früheren Jahren tritt in
diesem Jahr im Mai der Männergesangver­
ein Zangberg wieder mit einer Veranstal­
tung in der Mehrzweckhalle in Zangberg
an die öffentlichkeit. Unter dem Motto
"Singen und Tanzen im Mai" wird am 12.
Mai 1984 um 20.00 Uhr ein buntes Pro­
gramm dargeboten. Dazu wirken mit: Der
Männergesangverein Zangberg, die Lieder­
tafel Waldkraiburg und die Rottaler
Blaskapelle. Nach dem Konzertteil spielt
die Tanz-Combo "The Sunbirds" zum Tanz
für jung und alt. Die gesamte Bevölke­
rung aus Zangberg und Umgebung ist herz­
liehst eingeladen.
Neben der Abendkasse gibt es ab 2. Mai
Karten im Vorverkauf bei Bäckerei Rupp
in Zangberg, Schreibwaren Maier in
Ampfing und der Raiffeisenbank in Ober­
bergkirchen.



MÄNNERCHOR SINGT IfAIANDACHT

Der Männergesangverein gestaltet am
Freitag, 25. Mai. um 19.30 Uhr in der
Zangberger Kirche mit schönen Marie~­

liedern eine Maiandacht der Katholl-­
sehen Frauengemeinschaft.

.J'!USIKSOMMER ZWISCHEN INN UND SALZACH

GENERALVERSAMMLUNG DES GESANGVEREIN~

Am Freitag, den 25. Mai, findet um 20.15
Uhr im Vereinslokal Sedlmayr die Jahres­
hauptversammlung des Männergesangvereins
Zangberg mit Rechenschaftsberichten und
Ehrungen statt.

25.05. Rosenheim-FOrstätt.
Pfarrkirche zur Rosenkranzköni­
gin
Festkonzert

27.05. Au am Ion, Klosterkirche
Festkonzert zur 1200-Jahr­
Feier von Kloster Au

DIE GEMEINDEN VERABSCHIEDEN IHRE AUSSCHEIDENDEN GEMEINDERATE

In allen 4 Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen wurden in der letzten Woche die sogenannten
Abschlußsitzungen, also die letzten Gemeinderatssitzungen
in der abgelaufenen Wahlperiode abgehalten.
Alle Bürgermeister nützten diese Gelegenheit, um sich bei
den ausscheidenden Gemeinderatsmitgliedern für ihre Mitarbeit
zu bedanken. Allen ausscheidenden Gemeinderäten wurde in Form
von Urkunden Dank und Anerkennung namens der Gemeinde ausge­
sprochen.

Im einzelnen werden in der nächsten Wahlperiode folgende Ge­
meinderäte nicht mehr dabei sein (in Klammern die Zahl der
"Jahre im Dienst der Gemeinde").

Gemeinde Lohkirchen: Koller Johann ( 12)
Obermaier Josef (6)
Huber Georg (12)
Eder Simon (6)
Reindl Josef (6)

Geme:!:.nde Obe~,,~r~kirc~~ Egglhanuner Schwabl (6)
Greimel Franz (9)
Holzner Adolf (9)
Hausperger Andreas (12)
Romeder Peter (15)
Striegl Ludwig (33 Jahre Gemeinde­
rat, 6 Jahre 1. Bürgermeister,
viele Jahre Kreistagsmitglied),
Schmid Max (6)

_~I!eind':.._~~ön~~~:. Rasch Helmut (12)
Wimmer Josef (18)
Spirkl Hax (18)

Gemeinde~~~~&:. Pischl Christel (2 1/2)
Buchner Josef (6)

Auch die Verwaltungsgemeinschaft darf sich für die Zusammen­
arbeit mit allen ausscheidenden Mitgliedern recht herzlich
bedanken und allen für die weitere Zukunft alles erdenklich
Gute wUnschen.



ABSCHIED VON BORGERMEISTER EDOARD MAlER - ODER - 20 JAHRE AKTIVE KDHMUNAL-----------POLITIK

Der Wähler hat entschieden: Bürgermeister Eduard Maier wird mit Wirkung
vom 1. Hai 1984 als ehrenamtlicher erster Bürgermeister entlassen.

Die Gemeinde Oberbergkirchen ist Eduard Maier zu Dank verpflichtet. Er
hat for die Gemeinde und fOr ihre Bürger hervorragende Arbeit geleistet
und dafür weit Ober die Gemeindegrenzen hinaus Anerkennung errungen. Durch
sein Fachwissen und durch sein gutes Verhältnis zu allen Aufsichtsbehörden
bis hin zur Regierung von Oberbayern konnte er fUr seine Gemeinde ein gu­
tes Image aufbauen.

Eduard Moüer hatte während seines ganzen Schaffens die Grundsätze seines
Amtseides, die Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen und die Rechte der
Selbstverwaltung zu wahren. innner vor Augen. FOr die kleinsten Wehwechen
seiner Burger hatte er immer ein offenes Ohr.

Welche Probleme und Schwierigkeiten, aber auch Leistungen und Erfolge sich
hinter einer mehr als zwanzigjährigen Tätigkeit als erster Burgermeister
verbergen, kann man wahrscheinlich nur erahnen und entsprechend wUrdigen,
wenn man die örtliche Kommunalpolitik aufmerksam verfolgt. Richtig ein­
schätzen und werten kann es jedoch nur, wer sich jemals selbst in den
Dienst der BUrger gestellt hat.

All die Jahre ließ sich Eduard Haier weder abschrecken von der gewiß nicht
immer einfachen Arbeit, die viel Freizeit beansprucht und auch vor Wochen­
enden nicht haltgemacht hat, noch entmutigen von RUckschlägen und Mißer­
folgen, die bekanntlich keinem erspart bleiben. Im Gegenteil: Ganz offen­
sichtlich ist Eduard Haier der Faszination der KoIllDunalpolitik erlegen,
und das in einem Maße, das ihm auch dann immer wieder "Uber den Berg"
half, wenn er, nach Undank, Frustration oder gar persönlicher Diffamierung
nahe daran war, den Uganzen Krempel" hinzuwerfen.

Die Zufriedenheit der BUrger ist relativ. Wohl viele neigen dazu, mehr
zu wollen, als möglich ist.

Der von seinem Amt ausscheidende BUrgermeister Eduard Maier kann stolz
auf seine Leistungen sein. In all den Jahren seines Wirkens war er maßgeb­
lich beteiligt:
Schulwesen

Schulhausbauten in Aspertsham, Seifriedswörth und Oberbergkir­
chen,
Bildung des Grund- und Tellhauptschulverbandes mit Zangberg

Feuerwehrwesen
Zwei Feuerwehrhausbauten in Irl,
ein Feuerwehrhausbau in Oberbergkirchen mit einem Notschlach­
tungskUhlraum.
Kauf von drei Feuerwehrfahrzeugen in Irl
und eines in Oberbergkirchen,
Kauf zahlreicher Feuerwehrgeräte

Straßenwesen
----------Ausbau von 20 km Straßen in Irl,

von Ober 3 km in Oberbergkirchen,
Kauf eines Unimogs mit Anhänger und Winterdienstgeräten

Kanalisation
Änschluß des Ortes an die zentrale Wasserbeseitigung,
Ankauf eines GrundstUcks für die neue Erdklärbeckenanlage



Wasserverso~~

Anschluß des Ortes und der Ortschaften Aubenham. &hönberg,
Söllnham, Kirnhausen, ThaI, Perlesharn und Rottwinkel an die
zentrale Wasserversorgung

Klurbereinigung
Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren 1n Perlesham

Bauplanungswesen
Ausweisung des Baugebietes "SUd-l,..lest" ,
Ausweisung des Baugebietes "Oberbergkirchen-Nord" ,
Aufstellung des Flächennutzungsplanes

Sonstige infrastrukturelle Maßnahmen
Errichtung eines Kinderspielplatzes.
Rathausumbau •
Ausbau der Ortsdurchfahrt mit Errichtung des
Gehweges und Ortsplatzgestaltung

Planungen. die in der Endphase sind
Errichtung einer Mehrzweckhalle,
Errichtung von &hulsportaußenanlagen mit
Umkleideräumen,
Errichtung eines Bauhofes

[eneben schaffte es Eduard Maier. den Sitz der Verwaltungsgemeinschaft
nach Oberbergkirchen zu holen, was wohl den wichtigsten &hritt in der
Entwicklung der Gemeinde bedeutet.

Neben dieser Maßnahmen konnte der &huldenstand, unter Anrechnung des der­
zeitigen Festgeldes auf plus-minus Null abgebaut werden. Unter Berücksich­
tigung der nachweislich vorhandenen Vermögensgegenstände bis hin zu den
Grundstücken (85.531 m2 ohne Straßengrund und ohne Gewässer TI!. Ordnung)
ein wirklich beispielhaftes Ergebnis.

For Eduard Maier gilt, daß er sich in hohem Maße um seine Gemeinde ver­
dient gemacht hat. Sein Beispiel und sein Vorbild fOr das Verständnis von
lebendiger Demokratie, das er jahrzehntelang gegeben hat. verlangt der
Gemeinde Respekt und Anerkennung ab.

Namens der Verwaltungsgemeinschaft ein herzliches Dankeschön und fUr die
Zukunft Gesundheit, Glück und alles Gute.
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